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Die wirtſchaftlichen Fragen im
Wahlkampf Labiau-Wehlau.

Von A. Arnſtadt, M. d. R.
Wenn die Fortſchrittler auf dem Lande Erfolge er-

zielen wollen, ſo können ſie das mit ihrem Parteiprogramm:
„Abbau der Schutzzölle“ ſicher nicht und deshalb muß dieſer
Programmteil ſorgfältig verheimlicht werden. Jn politiſch
aufgeklärten Kreiſen nutzt dieſe Verheimlichung nicht allzu
viel, aber im fernen Oſten, wo die Parteikämpfe erſt der
Neuzeit angehören, und wo weite Kreiſe das wahre Geſicht
des Fortſchritts noch nicht kennen, iſt es möglich, der Maſſe
Sand in die Augen zu ſtreuen. Das iſt in reichlichem Maße
in dieſem Wahlkampf geſchehen. Hierzu nur einige Sätze
aus den fortſchrittlichen Flugblättern. Nachdem die Kon
ſervativen für die Landflucht verantwortlich gemacht wor-
den, weil ſie die Bodenpreiſe in die Höhe getrieben hätten,
heißt es: „Landwirte! Was haben euch die Konſervativen
vor den Wahlen alles verſprochen! Sie wollten für gute
Schweinepreiſe ſorgen und was koſten die Schweine
jetzt?“ „Die Konſervativen ſagen, wir Liberalen wollen
die Zölle abſchaffen. Das iſt unwahr! Wir wiſſen ſehr
genau, daß wir jetzt, nachdem die Konſervativen dem kleinen
Landwirt alles über Gebühr verteuert haben, die Ein-
nahmen der letzteren nicht ſchmälern können, wenn wir
unſere Landwirte nicht ruinieren wollen. Nur die Zölle
wollen wir abſchaffen, die der kleine Landwirt ſelber be
zahlen muß, nämlich die Futtermittelzölle, die Zölle auf
Futtergerſte, Mais, Futterbohnen, Futtererbſen, Futter
rüben, Lupinen uſw. 80 Millionen Mark Zölle zahlen
die kleinen Landwirte, die gezwungen ſind, Futtermittel
zu kaufen. Dies macht ſich beſonders ſchwer bemerkbar,

wenn die Schweine ſehr billig ſind, wie das jetzt der Fall iſt.“
Die Schweine koſten jetzt in Oſtpreußen 33 bis 35 Mk.

der Zentner Lebendgewicht. Gewiß haben die Konſer-
vativen dieſen Preis nicht verhindern können. Ginge es
aber nach den Wünſchen der Fortſchrittler, ſo würden die
Preiſe ſich noch weſentlich niedriger ſtellen und dauernd auf
dieſem niedrigen Stande bleiben, denn die Zulaſſung des
ausländiſchen Gefrierfleiſches und die Beſeitigung des
Futtergerſte- und Maiszolls, wie dies von den Fortſchritt-
lern angeſtrebt wird, würde ſchon dafür ſorgen. Als 1912
die land wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen den ſtädti-
ſchen Gemeinden Anerbietungen machten zu Durchſchnitts-
preiſen große Mengen von Schweinen zu liefern, der
Oſten verlangte 45 Mark für den Zentner Lebendgewicht

da waren es die fortſchrittlichen Stadtväter, die dies An
erbieten ablehnten. Dies verſchweigt man aber wohlweis-
lich. Alſo, wären die Konſervativen mit ihren im Jntereſſe
der Produzenten und Konſumenten liegenden Anerbieten
durchgedrungen, ſo würden ſo wenig erfolgreiche Schweine-
preiſe nicht wieder vorkommen. Aber andrerſeits könnten
auch die Preiſe von 1912, 60 bis 65 Mark für den Zentner
Lebendgewicht, nicht wieder vorkommen, was bei der gegen-
wärtig unlohnenden Schweinehaltung für die Zukunft nicht
ausgeſchloſſen iſt.

Wie raſch ſich der Schweinebeſtand in kurzer Zeit zu
heben vermag, zeigt uns die Viebzählung der letzten Jahre.
Es wurden am 1. Dezember 1912 gezählt: 21,88 Millionen
Schweine, am 1. Dezember 1913 25,59 Millionen Stück in
Deutſchland. Wie die Vermehrung weiter ortgeſchritten
iſt, ergibt die Zählung in Preußen. Am 1. Juni 1913
wurden gezählt 15,49 Millionen Stück, am 1. Juni 1914
17,95 Millionen Stück. Wir haben es alſo nach der Fleiſch
not von 1912 jetzt mit einer erheblichen Ueberproduktion zu
tun, was in den weit unter die Erzeugungskoſten herabge-
drückten Preiſe zum Ausdruck kommt. Die Urſache dieſer
ſprunghaften Vermehrung liegt aber zum nicht unweſent-
lichen Teil in dem niedrigen Gerſtenzoll, den wir jetzt ſchon
haben, und in der Umgehung des Maiszolls, denn in ge
ſchrotenem Zuſtand kommt der Mais unter dem Namen
„Homko“ vollſtändig zollfrei herein. Jnfolgedeſſen haben
ſich die induſtriellen Schweinemaſtanſtalten
in der Nähe von Hamburg und Bremen, in Oldenburg,
Hannover u. a. a. O. rieſenhaft entwickelt, und werfen
Tauſende und Abertauſende von Schweinen auf den Markt.
Mit der billigen ruſſiſchen Gerſte, Fiſch und Fleiſchmehl
werden die Schweine gemäſtet und ſomit die Preiſe gedrückt.
Mit dieſen Maſtanſtalten kann der Bauer nicht kon-
kurrieren, kauft er auch, infolge des niedrigen Zolles, die
Futtergerſte etwas billiger, ſo werden doch ſeine ſelbſt
produzierten Futtermittel und das wird immer die
größte Menge ausmachen entwertet. Der Ackerbau muß
unlohnend werden, wenn auch die Erzeugung der Schweine
etwas verbilligt wird. Die vom Fortſchritt erſtrebte Be-
ſeitigung der ſogenannten Futtermittelzölle würde ſomit
nur den induſtriellen Maſtanſtalten, die vollſtändig losgelöſt
vom Ackerbau ſind, zugute kommen und den Bauer ſchwer
ſchädigen. Denn wenn durch Beſeitigung des Gerſtenzolls
die Gerſte noch billiger würde, ſo würden auch diejenigen
Gegenden, wo wenig oder keine Gerſte gebaut wird, ge-
ſchädigt werden, weil der Preisdruck ſich auch bei den
anderen Getreidearten bemerkbar machen würde. Denn
ſelbſtredend werden die Gegenden mit vorwiegendem
Gerſtenbau dieſen als unlohnend einſchränken und dafür
andere Getreidearten bauen. Werden aber die Getreide

preiſe im allgemeinen herabgedrückt, ſo werden diejenigen
Wirtſchaften, und das ſind die Großbetriebe, welche heute
noch verhältnismäßig weniger Vieh als die Bauern halten,
zu einer ſtärkeren Viehhaltung übergehen und die Folge
wird ſein, daß auch für den kleinen Bauer die Viehhaltung
unlohnend wird.

Alſo hat auch der kleine Bauer, ſelbſt wenn er ſein
Getreide vorwiegend an ſein Vieh verfüttert und wenn er
auch noch Futtermittel zukauft, das größte Jntereſſe an
der ungeſchwächten Aufrechterhaltung der Getreideſchutz
zölle. Mit dem Kampfe gegen die Futtermittelzölle beab-
ſichtigt der Fortſchritt nichts anderes, als dem kleinen
Bauern Sand in die Augen zu ſtreuen, und bedauerlich iſt
es, wenn aus Kurzſichtigkeit und Verkennung der Tatſachen
ein nicht unweſentlicher Teil der bäuerlichen Bevölkerung
im Wahlkreiſe Labiau-Wehlau auf dieſen Leim ginge.
Würden die Fortſchrittler ans Ruder kommen, dann
würden auch dem kleinſten Bauern die Augen aufgehen
denn nicht „um den kleinen Landwirten ihr
Einkommen nicht zu ſchmälern“, wollen die
Fortſchrittler die Zölle nicht abſchaffen,
ſondern weil ſie jetzt noch nicht die Macht
dazu haben. Sie würden dann aber auch bei den Ge-
treidezöllen nicht halt machen, ſondern auch die Viehzölle,
die Fleiſchzölle, der Seuchenſchutz würden „abgebaut“
werden, wie die fortſchrittlichen Anträge bei den ſog. Fleiſch-
notdebatten deutlich ergaben.

Jn dem angezogenen Flugblatt wird ſogar von einem
„Futterrübenzoll“ geſprochen. Nun ſieht das Zolltarifgeſetz
auf Futterrüben, Möhren und ſonſtige Feldrüben in ge-
trocknetem Zuſtand einen Zoll von 1 Mk. für den Doppel-
zentner vor. Eingeführt wurden rund 5000 Doppel-
zentner, daß aber 26 750 000 Doppelzentner Kleie, Oel-
kuchen, Mehle, Schlempe uſw. zollfrei 1913 eingeführt
wurden, verſchweigt wohlweislich das Flugblatt, welches
auf Bauernfang ausgeht, und das in der Hetze gegen Groß-
grundbeſitzer und Junker das Möglichſte leiſtete. Wir
Konſervativen verlangen keinen Schutzzoll auf Futtermittel,
welche bisher zollfrei ſind, wir wollen auch die mäßigen
Zölle auf Futtergerſte, Mais uſw. nicht erhöht haben, aber
wir wollen dieſe Getreidezölle voll und ganz aufrecht-
erhalten wiſſen, auch im Jnterrſſe der kleinen Bauern. Und
wenn es gelingt, eine beſſere Organiſation des Vieh- und
Fleiſchmarkts durchzuſetzen, dann wird es ſich auch ermög-
lichen laſſen, ſtetige Viehpreiſe, welche die Erzeugungskoſten
decken, zu erreichen. Damit dienen wir aber nicht nur den
Produzenten, ſondern auch den Konſumenten, welche durch
die ſchwankenden Viehpreiſe ebenfalls mitgeſchädigt werden.

Deutſches Reich.
Vom Hafenbau in Duala.

Wie aus Kamerun gemeldet wird, ſind die Baggerarbeiten
an der Dualag vorgelagerten Barre ſoweit beendigt, daß nun-
mehr auch die großen Ozeandampfer bis unmittelbar nach
Duala gelangen können. Der von Deutſchland zurückkehrende
Gouverneur Dr. Ebermaier hat auf dem Dampfer „pProfeſſor
Woermann“ bereits die neue Hafeneinfahrt benutzen können.
Nachdem der Reichstag die Mittel für den großzügigen Ausbau
des Hafens bewilligt, ſoll nunmehr der Bau der Kaianlagen be-
ſchleunigt werden, damit die Dampfer bald unmittelbar am
Pier laden und löſchen können.

D—-A
Steckbrief hinter Hanſi.

Der Oberreichsanwalt in Leipzig hat jetzt im Deutſchen
Fahndungsblatt“ gegen „Hanſi“ folgenden Steckbrief
erlaſſen: „Waltz, Johann, Jakob (Jacques), Künſtlername:
„Hanſi“, Kunſtmaler und Karikaturenzeichner, geboren
23. Februar 1873 in Kolmar, zuletzt daſelbſt wohnhaft, jetzt in
Frankreich, Geſtalt: groß, Bart: ziemlich kräftig, Haar:
kurz, ergraut, glattraſiert, Geſicht: rund, voll, bleich, fahl,
Stirn: hoch, Augen: klein, dunkel, ſtechender Blick, Gang: ſtark
wiegend, Haltung: gebeugt, Kopf vornübergeneigt, runder
Rücken, macht den Eindruck eines Fünfzigjährigen, Kleidung:
meiſt dunkel, ſchwarzer Schlapphut, dito Künſtlerkrawatte, ein
Jahr Gefängnis wegen Anreizung zum Klaſſenkampf und Be-
leidigung vollſtrecken. Ablieferung in das Gefängnis zu Kott-
bus.“ Der „Nouvelliſt“, das Blatt des Abgeordneten Wetterlé,
bringt eine Mitteilung, nach der zu Kolmar in den Ge-
ſchäften verſchiedener Zeitungsverkäufer und Anſichtskarten
händler von der Polizei Hausſuchungen vorgenommen
worden ſind, um dabei Anſichtskarten ſowie franzöſiſche
Zeitungen, welche das Bild „Hanſis“ tragen, zu beſchlagnahmen.

Die Ausſperrung in der Niederlauſitz.
Der zweite Tag der Ausſperrung in. der Niederlauſitzer

Tuchinduſtrie hat eine Beſſerung noch nicht gebracht. Beide
Parteien, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, halten an ihren
Beſchlüſſen feſt. Alle Nachrichten, daß Streitigkeiten
zwiſchen den Arbeitgebern entſtanden ſeien, ſo daß die
Ausſperrung aufgehoben werden müſſe, ſind haltloſe Ge-
rüchte. Dagegen gewinnt der Gedanke immer mehr an
Boden, daß der Regierungs präſident von
Schwerin in Frankfurt a. d. O. ſeine Vermittlung an
bieten werde. Ueber die Beſprechungen zwiſchen den Aus-
geſperrten und den Bürgermeiſtern der Lauſitzer Städte

verlautet nichts Beſtimmtes. Wahrſcheinlich handelt es ſich
um die Anregung, jetzt Notſtandsarbeiten ausführen zu
laſſen.

Der Aufklärung bedürftig.
Am letzten Sonntag fand in der ſpäten Nachmittags

ſtunde im ſtädtiſchen Schillerpark zu Berlin wieder
eine öffentliche Geſangsaufführung eines ſozialdemokrati-
ſchen Geſangvereins ſtatt. An Stelle der bisherigen Pro-
teſt- und Maſſenverſammlungen, die längſt ihre Zugkraft
verloren haben, iſt die Sozialdemokratie dazu überge-
gangen, Propaganda zu betreiben durch öffentliche Sport
aufzüge, und durch ſozialdemokratiſche Geſangsdarbietungen
in den öffentlichen ſtädtiſchen Anlagen und Parks der
Arbeiterviertel. So war auch die letzte Geſangsaufführung
des ſozialdemokratiſchen Geſangvereins „Geſundbrunner
Harmonie“ im Schillerpark, die in der fünften Nach-
mittagsſtunde ſtattfand, eine ausgeſprochene ſozialdemo-
kratiſche Agitationskundgebung, berechnet für eine Propa-
ganda in den unteren Volksſchichten. Die Sänger waren
ſämtlich organiſierte Genoſſen, zum Teil mit roten Nelken
geſchmückt, während andere Genoſſen im brüderlichen Ver-
ein mit den ſtädtiſchen Parkwärtern die mittlere Terraſſe
für die roten Sänger abgeſperrt hielten und ſo eine förm-
liche Ordnungspolizei organiſiert hatten. Unſer Ge-
währsmann wurde, als G die untere Terraſſe beſchreiten
wollte, von einem roten Ordner daran gehindert, und als
er ſich proteſtierend an die Parkwächter des Magiſtrats
wendete, erklärten dieſe, daß heute die Terraſſe für die
„Roten“ reſerviert ſei. Dieſe öffentlichen Geſangskonzerte
ſollen ſtändige Propagandaeinrichtungen der ſozialdemo-
kratiſchen Partei bleiben und bereits an den nächſten Sonn-
tagen in anderen ſtädtiſchen Parks ihre Fortſetzung finden.

Hierzu teilt das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mit:
Mit Bezug auf die einigen hieſigen Blättern mitgekeilte

Zuſchrift aus dem Publikum, daß die am Sonntag, den 19. d. M.,
nachmittags 5 Uhr im Schillerpark veranſtaltete Geſangsdar-
bietung des Vereins „Geſundbrunner Harmonie“ „eine ausge-
ſprochen ſozialdemokratiſche Agitationskundgebung“ geweſen ſei,
muß zur Steuer der Wahrheit bemerkt werden, daß von irgend-
einer Form von Agitation oder Kundgebung nicht die Rede ge
weſen und daß die Geſangsaufführung ohne jeden Zwiſchen-
fall verlaufen iſt. Die Sänger haben ſich ſtreng nach der ihnen
erteilten Erlaubnis gerichtet, wonach der Vortrag von politiſchen
oder religiöſen Liedern ausgeſchloſſen war. Auch eine Beſchädi-
gung der Park- und Blumenanlagen hat nicht ſtattgefunden.

Es bleibt alſo jedenfalls dabei, daß der Berliner Kom
munalfreiſinn öffentliche Parks ſozialdemokratiſchen Ge
ſangvereinen zur Verfügung ſtellt, die mit ſolchen Auf-
führungen ſchwerlich bloß muſikaliſche Zwecke verfolgen,
und daß anderen Spaziergängern der Park verſchloſſen
bleibt. Es geht eben nichts über die politiſche Vorurteils-
loſigkeit eines echt freiſinnigen Magiſtrats,

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz hat aus

Anlaß des Geburtstages des verſtorbenen Großherzogs
Adolf Friedrich V. am Mittwoch zur Erinnerung an dieſen
eine Gedächtnismedaille geſtiftet. Die ſilberne
Medaille trägt auf der vorderen Seite das Bild des ver-
ewigten Großherzogs.

Verlobung des Fürſten von Hohenzollern. Die
„Korreſpondenz Hoffmann“ meldet: Seine Königl. Hoheit
ne Wilhelm von Hohenzollern hat ſich

ittwoch nachmittag in Leutſtetten mit Jhrer Königlichen
Hoheit der Prinzeſſin Adelgunde, der älteſten
Tochter des Königs Ludwig III., verlobt.

Die Tatſache,Schwurgerichtsvorſitzende und Geſchworene.
daß in der letzten Zeit wir erinnern nur an die Fälle Leipzig
und Plauen Schwurgerichtsvorſitzende Anſprachen an die
Geſchworenen hielten, in denen die Urteile der Geſchworenen
einer ſcharfen Kritik unterzogen und als Rechtsbeugung hingeſtellt
wurden, hat in der Preſſe eine lebhafte Erörterung hervorgerufen.
Jetzt äußert ſich hierzu auch die ſächſiſche Juſtizver-
waltung im Regierungsorgan, dem „Dresdener Journal“.
Dort heißt es: „Jn einem Teil der Tagespreſſe wird aus Anlaß
einzelner neuerer Vorkommniſſe die Vermutung ausgeſprochen,
die ſächſiſchen Schwurgerichtsvorſitzenden folgten einem „Winke
von höherer Stelle“, wenn ſie die Geſchworenen davor warnten,
das Recht zu beugen. Von gut unterrichteter Seite erfahren „vir,
daß derartige Verwarnungen von der ſächſiſchen Juſtizverwaltung
weder veranlaßt worden ſind, noch gebilligt werden.
Bereits der frühere Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes, Wirkl.
Geheimrat Dr. Nieberding, hat ſich im Reichstage über derartige
Anſprachen der Schwurgerichtsvorſitzenden, insbeſondere über die
dabei an den Geſchworenenſprüchen geübte Kritik abfällig aus
geſprochen. Wie wir hören, wird dieſe Auffaſſung von der
ſächſiſchen- Juſtizverwaltung im vollen Umfange geteilt.“

Eine Streikverſicherung. Der Arbeitgeberverband
für das Baugewerbe im Königreich Sachſen hielt in
Leipzig ſeine 8. Hauptverſammlung ab, in der beſchloſſen wurde,
eine Streikverſicherung ſeiner ſämtlichen Mitglieder noch
in dieſem Jahre durchzuführen.

Gegen die ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen. Die
Regierung hat Hausſuchungen bei An ehörigen der
ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen in.
Straßburg vornehmen laſſen, um feſtzuſtellen, daß und
inwieweit ſich dieſe Organiſationen politiſch betätigen.



Ausland.
Genugtuung für Serajewo.

Die „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt u. a.: Die öſter
reichiſch- ungariſche Note an Serbien iſt noch nicht überreicht,
aber wir hören im voraus, daß ſie keineswegs den Charak
ter eines Ultimatums haben wird. Wir können jedoch ſicher
ſein, daß ſie ein ernſtes Dokument mit ſehr ernſter Abſicht
ſein wird, und wir erwarten zuverſichtlich, daß die ſerbiſche
Regierung erkennen wird, daß OeſterreichUngarn unter
allen Umſtänden genötigt war, etwas zu unternehmen, und
daß die ſerbiſche Regierung das Beſtreben haben wird, in
einer Frage von ſolcher Tragweite Genugtuung zu ge
währen.

Die bulgariſch-rumäniſchen Zwiſchenfälle.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Die rumäniſche und die

bulgariſche Regierung ſind, von dem Wunſche beſeelt, die
gemeldeten Zwiſchenfälle an der Grenze ihrer Länder
beizulegen und der Wiederkehr ſolcher vorzubeugen, über
folgende Bedingungen übereingekommen: Erſtens:
Jede Regierung wird eine Kommiſſion ernennen; dieſe
beiden Kommiſſionen werden zuſammen über die Zwiſchen-
fälle bei den Grenzpoſten Kutuklu und Turksmil eine
Unterſuchung führen. Zweitens: Alle Kommandeure der
Grenzwachen werden von der Ernennung dieſer Unter-
ſuchungskommiſſionen benachrichtigt werden, um die Ver-
antwortlichkeit bei den oben erwähnten Grenzzwiſchen-
fällen feſtzuſtellen, ſowie davon, daß es der ausdrückliche
Wunſch der beiden Regierungen iſt, die normalen und
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern
wiederherzuſtellen und daß die beiden Regierungen lebhaft
wünſchen, für die Zukunft jeden Grenzzwiſchenfall zu ver-
meiden. Es wäre alſo notwendig, daß die Kommandeure
der Grenzwachen der beiden Länder in Beziehungen zu
einander treten, um ſich die Wichtigkeit dieſer Ent-
ſchließungen tief einzuprägen. Nach einem gegenſeitigen
Uebereinkommen werden die Grenzpoſten auf, beiden
Seiten hundert Meter hinter die Grenzlinie zurückgezogen
werden. Ein Wachtpoſten wird mit der eventuellen Ueber-
wachung dieſer Poſten bis zu ihrer Verſetzung hinter die
oben bezeichnete Grenzlinie beauftragt werden. Drittens:
Alle Truppenabteilungen, welche von beiden Seiten zur
Verſtärkung der Grenzlinie herangezogen worden ſind,
werden ſich in ihre gewöhnlichen Quartiere zurückziehen.
Viertens: Sobald die Kommiſſionen ihre Unterſuchung be-
endet haben werden, wird unverzüglich die Beerdigung der
getöten Soldaten erfolgen.

Die tobſüchtigen Tſchechen
Das „Neue Wiener Abendblgtt“ meldet aus Mäh-

riüſch-Oſtrau: Nach Veranſtaltung von Kund-
gebungen verſammelten ſich die Tſchechen in
Marienberg und zogen nach Mähriſch-Oſtrau. Auf dem
Wege zertrümmerten ſie die Fenſterſcheiben der Friedhofs-
hallen und verwüſteten den deutſchen Sportplatz. Auch im
Roſeggergarten in Marienberg wurden ſämtliche Fenſter-
ſcheiben zertrümmert. Gendarmerie und Polizei waren
ſofort zur Stelle und trieben die Menge auseinander; ſie
ſammelte, ſich aber immer wieder.

Aus Albanien.
Durazzo, 22. Juli.

Der albaniſche Geſandte in Wien Sureya Bei iſt geſtern
früh aus Valona hier eingetroffen und vom Fürſten in
längerer Audienz empfangen worden. Der Geſandte ſetzte
ſodann ſeine Reiſe nach Wien fort. Der Fürſt ſtattete
geſtern an Bord des franzöſiſchen Panzerkreuzers „Edgar
Quinet“ und des ruſſiſchen ungeſchützten Kreuzers „Terez“
Beſuche ab. Die Hauptführer der Rebellen
ſind Dſchafer Tajar, der früher unter dem jungtürkiſchen
Regime militäriſcher Gouverneur von Jpek und ſpäter
unter Torgut Paſcha bei deſſen albaniſcher Expedition
Oberſtleutnant war, ſowie Gijenach Bei, gleichfalls ein
früherer Generalſtabsoffizier unter Torgut Paſcha und
Selimdema, ein früherer Gendarmeriekapitän Eſſad
Paſchas. Die Vertreter der ſechs Großmächte
teilten geſtern den Aufſtändiſchen mit, daß die diplo-
matiſchen Bräuche es ihnen nicht geſtatteten, ſich zu den
Aufſtändiſchen nach Schiak zu begeben, doch ſeien ſie gern
bereit, die Wünſche der Aufſtändiſchen anzuhören, wes-
halb ſie es für praktiſch hielten, wenn die Aufſtändiſchen
ihre Wünſche ſchriftlich mitteilten.

Die Homerule- Konferenz
iſt Mittwoch vormittag 1140 Uhr wieder im Buckingham-
palaſt zuſammengetreten.

Die Homerule- Konferenz hat ſich um 1 Uhr vertagt
und wird am Donnerstag wieder im Buckinghampalaſt zu
ſammentreten.

Nach Schluß der Homerule- Konferenz fanden ſehr leb-
hafte Verhandlungen zwiſchen den Parteiführern ſtatt.
Auch das Kabinett hielt eine Sitzung ab. Die Führer der
Oppoſition traten am Abend nochmals zu einer Beratung
zuſammen. Ueber die Vorgänge in der Konferenz iſt
nichts an die Oeffentlichkeit gedrungen, aber im Vorſaal
des Unterhauſes war man der Meinung, daß beſtimmte
Ergebniſſe erzielt worden ſeien und daß die Sitzung am
Donnerstag entſcheidend ſein werde. Bermerkenswert iſt
der Umſtand, daß Redmond und Dillon beim Vorübergehen
vor der Kaſerne der iriſchen Garden in der Nähe des
Buckinghampalaſtes von dieſen mit lauten „Cheers!“ be-
grüßt wurden.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes
am Mittwoch fragte der Radikale Ponſonby, ob die
geſtrige Rede des Königs von den Miniſtern auf-
geſetzt und auf ihren Rat veröffentlicht worden ſei, wie es
dem Brauch und Herkommen entſpreche. (Beifall bei den
Miniſteriellen.) Premierminiſter Asquith erwiderte:
Die Rede wurde mir auf dem gewöhnlichen Wege am Tage,
bevor ſie gehalten wurde, zugeſandt, und ich übernehme
volle Verantwortung für ſie. Seine Majeſtät überließ es
der Entſcheidung der Konferenz, ob die Rede veröffentlicht
werden ſolle oder nicht, und die Konferenz entſchied ſich
einſtimmig für die Veröffentlichung. (Beifall bei den
Unioniſten.) Robert Cecil fragte, ob vor der Ein
berufung der Konferenz der Premierminiſter vom König
zu Rate gezogen worden ſei.

nicht
Predigen? Die „N

s

Asquith antwortete: Der

König hat in dieſer ganzen Angelegenheit aufs genaueſte
das verfaſſungsmäßige Verfahren befolgt. Er hat von
Anfang an bis zum gegenwärtigen Augenblick alle ſeine
Schritte nach vorherigerr Beſprechung mit ſeinen Miniſtern
und auf ihren Rat unternommen. (VBeifall.)

Ruſſiſche Preſſeſtimmen.

Das ruſſiſche Blatt „Denj“ verurteilt die fran
zöſiſche Preſſe, die mit der Stärke Rußlands im Jahre
1916 droht, und fragt: Haben die deutſchen Chauviniſten

recht, wenn ſie ſofortigen Krieg mit Rußland
i owoje Wremja“ erklärt bezüg-

lich der öſterreichiſch-ſerbiſchen Beziehungen, die Stärke
es Zweibundes werde noch weniger als im Jahre 1912
1913 einen öſterreichiſchen Ueberfall auf Serbien zu

aſſen.

Zu Ehren Poincarés fand im großen Palais zu Peter-
hof eine kaiſerliche Frühſtückstafel ſtatt, an
der eine große Anzahl geladener Gäſte teilnahm. Der
Kaiſer trug das Band der Ehrenlegion, Poincaré das Band
des Andreasordens.

Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel, Nenadovitſch,
begab ſich behufs Herſtellung normaler diplomatiſcher Be
ziehungen mit der Türkei auf ſeinen Poſten.

Die Vermittler der ſüdamerikaniſchen Staaten
erſuchten den Präſidenten Wilſon, den Einfluß der Ver-
einigten Staaten dahin geltend zu machen, daß Carranza
eine allgemeine Amneſtie für die Anhänger Huertas er
ließe. Die Vermittler ſagten dem Präſidenten und Staats
ſekretär Bryan, daß ihre Regierungen wahrſcheinlich
keine Regierung in Mexiko anerkennen würden, die ſich
weigere, eine Amneſtie zu erlaſſen und mit friedlichen
Mitteln und den bei ziviliſierten Völkern üblichen Ge
pflogenheiten zur Herrſchaft zu gelangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
FfF-Heiligenſtadt, 21. Juli. (Kote-Kreuz-Sammlung.
Land wirtſchaftliche Ausſtellung.) Die Rote-

KreuzSammlung im Kreiſe Heiligenſtadt, die nunmehr abge-
ſchloſſen iſt, hat im ganzen 5189,49 Mk. gebracht. Die Kreis
tierſchau und Land wirtſchaftliche Ausſtellung wurde am erſten
Tage von 3104 und am zweiten Tage von, 8678, zuſammen alſo
von 11 782 Perſonen beſucht. Der Hauptgewinn der
Ausſtellungslotterie (ein Rind im Werte von 400 Mk.) fiel der
Frau Molkereibeſitzer Kirchner in Heiligenſtadt zu.

Freyburg (U.), 21. Juli. (Belohnung.) Der Schloſſer
geſelle Otto Nägler hier erhielt 30 Mk. Belohnung von der
Regierung, weil er im Frühjahr ein Kind aus der Gefahr, in der
Unſtrut zu ertrinken, gerettet hatte.

Jlmenau, 22. Juli. (Aus unbekannten Gründen)
verübte in Stützerbach ein Glasmacher Selbſtmord, indem
er ſich von einem Zuge der Strecke Jſmenau--Themar überfahren
ließ. Der Lebensmüde, dem der Kopf vom Rumpfe getrennt
wurde, hinterläßt Frau und zwei Kinder.

S Erfurt, 22. Juli. (Eine Zählung der Reiſen-
den) ſoll nach einer Verfügung der Eiſenbahndirektion Erfurt in
dieſer Woche am Mittwoch bis Freitag in allen dem Perſonen-
verkehr dienenden Zügen vorgenommen werden, und zwar, um
feſtzuſtellen, in welcher Weiſe während der jetzigen Hauptreiſezeit
die Eiſenbahnzüge benutzt werden. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob
die Zahl der Wagen und Plätze dem Verkehrsandrang entſpricht.

ſ. Salzwedel, 21. Juli. (Todesſtur z.) Der Landwirt
Bannier in Brietz, Kriegsteilnehmer von 1870/71 und Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes, wurde vom jähen Tode ereilt. Jn Rück-
ſicht auf eine bevorſtehende Prüfung durch die landwirtſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft unterſuchte er noch einiges in einer neu-
erbauten Scheune. Dabei ſtürzte er auf die Scheunendiele herab,
erlitt einen Schädelbruch und verſchied nach zwei Stunden. Der
herbeigerufene Arzt konnte keine Hilfe mehr bringen.

X Lobenſtein, 22. Juli. (Von einem furchtbaren
Hagelwetter) wurde die Gegend von Thiemendorf heim-
geſucht. Die Hagelkörner waren walnußgroß. Die Halmfrüchte
wurden bis 50 Prozent vernichtet. Die Blätter von Kartoffeln,
Runkeln und Kraut ſind faſt gänzlich abgeſchlagen. Von den
Bäumen wurden Zweige und Blätter, ſowie das Obſt zum großen
Teil abgeriſſen. Die Schloßen lagen noch nach Stunden an
manchen Stellen einen halben Meter hoch. Großen Schaden
richteten auch die gewaltigen Regenmaſſen an.

Vermiſchtes.
Der große Ausſtand in Rußland.

Petersburg, 22. Juli.
Jm Wiborger Stadtteil überfielen Streikende an

mehreren Stellen die Polizeibeamten, verletzten den
Diſtriktsaufſeher und deſſen Gehilfen und ſchlugen einen Schutz
mann halb tot. Auf der Fljugowſtraße errichteten ſie Barri-
kaden, worauf die Polizei dieſe ſtürmte. Verletzt wurde hier
bei niemand. Bei dem Verſuch von Streikenden, verhaftete Kame
raden zu befreien, wurden ein Revieraufſeher und zwei Schutz
leute verwundet. Berittene Schutzleute mußten eine Salve ab-
geben, um die Arbeiter zu zerſtreuen. Dabei kamen Verwun-
dungen vor. Hinter dem Newski-Schlagbaum haben alle Läden
geſchloſſen. Die Arbeiter drohen, dieſe zu demolieren.
Auf der Strandbahn hielten heute über 800 Streikende

vier Werſt von Petersburg entfernt einen Perſonenzug an,
zwangen den Maſchiniſten unter Drohungen, die Lokomotive zu
verlaſſen, forderten die Paſſagiere auf, auszuſteigen, ſtürzten
dann die Telegraphenſtangen um und verſperrten das Gleis. Aus
Petersburg ging ſofort Gendarmerie und ein Truppenkommando
zum Tatorte ab. Der Bahnverkehr iſt wiederhergeſtellt worden;
jedem Zuge folgt eine Lokomotive mit einer Schutzwache.

Riga, 22. Juli.
Die Zahl der Streikenden iſt auf 40 000 geſtiegen,

darunter befinden ſich über 1000 Hafenarbeiter.
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Aufhebung eines Marienbader Spielklubs. Der Klub des
Etrangers in Marienbad wurde behördlich geſchloſſen zwei Fran
zoſen, die als Bankhalter fungierten, wurden ausgewieſen. Ein
öſterreichiſcher Ariſtokrat hat im Klub große Summen verſpielt.

Unwetter- Kataſtrophe in Bulgarien. In den letzten Tagen
gingen über verſchiedene Gegenden Bulgariens Wolkenbrüche
nieder und verurſachten namentlich in Jamboli, Lom, Rasgrad
und Eski-Dzumaja große Ueberſchwemmungen. Bisher hat man
mehr als 100 Leichen aus den Fluten gezogen, doch ſoll die Zahl
der Opfer weit größer ſein. Der Schaden iſt beträchtlich und
wird auf etwa 10 Millionen geſchätzt. Zur Unterſtützung der
von der Kataſtrophe Betroffenen wurde eine Hilfsaktion ein
geleitet.

Jm Lagerhauſe des Hafenviertels von Antwerpen brach
nachts Feuer aus. Nach Mitteilungen der Morgenblätter
wurden etwa 2500 Baumwollballen im Werte von ungefähr
400 000 Francs ein Raub der Flammen. Bei den Rettungs
arbeiten wurde ein Feuerwehrmann leicht verletzt.

Eine Spinnerei vernichtet. Die Spinnerei von Thkoziner in
Lodz iſt niedergebrannt. Der Schaden beträgt über
100 000 Rubel.

ladenen Zeugen fortgeſetzt.

aus dem Gerichtsſaal.
Paris, 22. Juli.

Als Labori den Gerichtsſaal betrat, wurde ihm, offenbar
wegen ſeiner geſtrigen energiſchen Haltung, von dew jungen Advo
ten eine lebhafte Sympathiekundgebung bereitet. Nach Er
öffnung der Sieg erhob ſi Generalſtaatsanwalt Herbeaux
und ſagte: Er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß
das ſogenannte grüne Schriftſtüc nicht exiſtiere
und nicht exiſtiert habe und daß demzufolge die
Ehrenhaftigkeit und der Patriotismus Cail-laux' in keiner Weiſe angetaſtet erſcheine. (Leb
hafte Bewegung.) Der Präſident Albanel erklärte, daß der
Zwiſchenfall damit als erledigt anzuſehen ſei. Der Vertreter der
Privatbeleidigten, Chenu, ſagte: Der r iſt zur Be
friedigung des Herrn Caillaux erledigt, aber nicht zu der meinigen.
Herr Caillaux hat ſeinen Zweck erreicht, er verläßt dieſen Saal
mit dem Zeugnis des nationalen Loyalismus. Caillaux pro-
teſtierte mit heftigen Worten gegen dieſe Auffaſſung. Auch
Labori erhob Widerſpruch. (Heftiger Lärm im Auditorium.)
Präſident Albanel rief das Publikum zur Ordnung. Chenu rief:
Rufen Sie lieber die Zeugen zur eng r Der Prä
ſident des Verwaltungsrats des e Preſtat verlas eine Er
klärung, welche im weſentlichen die heute im „Figaro“ erſchienene
Zurückweiſung der von Caillaux erhobenen Beſchuldigungen (An
gelegenheiten der Dresdner Bank, KruppAffäre, Affäre Lipſcher
und angebliche Subvention des „Figaro“ durch die ungariſche Re
gierung) enthielt. Caillaux hielt ſeine Angriffe ch und ver
las zur Erhärtung ſeiner Behauptungen mehrere iftſtücke.

Auf eine Frage des Rechtsanwalts Chenu antwortend, ver
ſicherte Caillaux auf Ehre, daß er am Tage des Dramas ſeiner
Frau nichts von ſeinem Schritt bei Poincaré geſagt habe. Damit
war die Vernehmung Caillaux' beendet.

Dann wurde die Vernehmung der vom Staatsanwalt ge-
Ein Angeſtellter des Waffenhändlers

erklärte die Handhabung des Brownings, den Frau Caillaux be
nutzt hatte, und ſagte, die ſchnelle Verbrennung des Gaſes habe
einen leichten Druck auf die Hand ausüben und ſo die Entladung
erleichtern können. Frau Caillaux erklärte, ſie habe vor dem
Eintritt in das Zimmer Calmettes den Browning entſichert.
Labeyrie, der damalige Kabinettschef Caillaux', und Delbos, der
Chefredakteur des „Radical“, bezeugten, daß Frau Caillaux am
Tage der Tat außerordentlich niedergedrückt geweſen ſei.

Die Zeugenausſagen werden in Ruhe fortgeſetzt. Prinzeſſin
Meſagne Eſtradere, ehemalige Mitarbeiterin des „Figaro“, er
klärt, daß man ihr geſagt habe, daß Madame Guehydan, die von
Calmette ausgeforſcht worden war, ſich geweigert habe, ihm die
intimen Briefe für 30 000 Francs auszuliefern. Die Sitzung
wird unterbrochen.Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden mehrere Zeugen
vernommen, die ausſagten, daß vor der Tat hartnäckige Gerüchte
darüber verbreitet waren, daß intime Briefe veröffentlicht werden
ſollten. Bemerkenswert war die Ausſage des Deputierten Pro
feſſors Painlevé, welcher erklärte, daß ihm der Bankier Gaſton
Dreyfus, einer der Hauptaktionäre des „Figaro“, einige Tage vor
dem Attentat geſagt habe, daß Calmette in ſeiner Kampagne
gegen Caillaux aufſehenerregende Dinge veröffentlichen werde.
Auf die Frage, ob es ſich um das Protokoll des früheren Ober
ſtaatsanwalts Fabre über die RochetteAffäre handle, habe Gaſton
Dreyfus geantwortet: Das Dokument Fabre, aber auch noch
etwas anderes. Painlevé erklärte, er habe den Eindruck gehabt,
daß es ſich um die intimen Briefe handele. Zum Schluß der Ver
handlung, welche um 536 Uhr abgebrochen wurde, wurde der
Direktor des Finanzminiſteriums Privat-Deschanel ver-
nommen, der Zeuge geweſen war, als infolge einer Verſtändigung
zwiſchen Caillaux und ſeiner erſten Frau, der jetzigen Frau
Gueydan, die von derſelben entwendeten ntimen Briefe ver
brannt wurden. Frau Gueydan habe damals auf die Frage, ob
ſie keine Abſchriften oder Photographien dieſer Briefe zurück
behalten habe, feierlichſt mit „Nein“ geantwortet. Es habe ſich
gezeigt, daß ſie damals nicht die Wahrheit geſagt habe. Er könne
nur hinzufügen, daß er nach ſeiner eigenen Aufregung über dieſe
Sache ſehr gut die unaufhörliche Angſt begreifen könne, in welcher
Frau Caillaux ſeither gelebt habe.

Für die morgige Verhandlung iſt das Verhör der Frau
Gueydan und des ehemaligen Miniſterpräſidenten Varthou in
Ausſicht genommen, dem die intimen Briefe von Frau Gueydan
gezeigt worden waren.

c

Ein Majeſtätsbeleidigungs-Prozeß beſchäftigte am Miltwoch
die Ferienſtrafkammer des Landgerichts Berlin. Angeklagt
war der Redakteur des „Vorwärts', Alfred Scholtz. Die Ver
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Ge-
fährdung der öffentlichen Ordnung ſtatt. Die Beleidigung des
Kaiſers wurde in einem am 8. Juni d. J. in der „Welt am Mon-
tag“ erſchienenen Artikel unter der Ueberſchrift „Kaiſerhoch und
Klaſſenkampf“ erblickt. Der Staatsanwalt beantragte eine Ge
fängnisſtrafe von ſechs Monaten. Das Urteil lautete auf ſechs
Wochen Gefängnis.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausſtellung im Kunſtverein.

Nach einer kurzen Sommerpauſe hat der Kunſtverein ſeine
Ausſtellung wieder eröffnet, und zwar mit einer Reihe von Ge
mälden und Zeichnungen des Stuttgarter Malers Pelle-
grini. Die Bilder ſtammen ſämtlich aus der jüngſten Zeit.
Die früheſten, aus den Jahren 1910 und 1911, ſind faſt rein
neo-impreſſioniſtiſch. Die ſpäteren gehören, wenn
man das Wort wenigſtens in einem weiteren Sinne faßt, dem
Expreſſionismus an, und zwar derjenigen Richtung, die
weſentlich in Frankreich ihren Boden hat. Pellegrini zeigt ein
nicht geringes, außerordentlich ſchmiegſames Talent, iſt aber
damit ganz unſelbſtändig. Je nach dem, was er behandelt, be
dient er ſich der künſtleriſchen Mittel, die andere entwickelt
haben. So malt er Landſchaften nach Hodler, Stilleben nach
Cézanne, Figurenbilder nach Matiſſe und Ganguin, und zwar
bunt durcheinander, ohne jede Folgerichtigkeit der Entwicklung.
Wären die Bilder nicht gezeichnet, ſo würde man überhaupt nicht
auf den Gedanken kommen, daß ſie von demſelben Künſtler ge
ſchaffen ſeien. Nur zwei Bilder haben einen ſelbſtändigen
Wert, die beiden Bildniſſe einer Frau. Es ſcheint, daß die per
ſönliche Anteilnahme an ſeinem nſtande den Maler hier
zur Selbſtändigkeit in den künſtleriſchen Wirkungsmitteln ge
führt habe. Beſonders gilt das von den Farben. Am Sonn-
tag hielt Herr Dr. Sauerlandt einen einführenden Vor
trag, in dem er ſich zum Teil ähnlich äußerte, wie es hier ge

ſchehen iſt. Rt.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Juli.

Seebadekuren für kränkliche und ſchwächliche Kinder
des Mittelſtandes.

Für ſkrofulöſe, blutarme, nervöſe und ſchulmüde Kinder
aus mittelſtändiſchen Kreiſen unterhält der Heilpflege-
verein für kränkliche und ſchwächliche Kinderdes Mittelſtandes, E. V., zu Berlin, Vorſitzender Gene
ralmajor z. D. von Loebell, zwei Kinderheime an der Oſt
ſee, und zwar in Henkenhagen bei Kolberg und Köl-
pinſee bei Zinnowitz. Neben den natürlichen Heilwirkungen
gelangen noch Solbäder, Soletrink- und Jnhalationskuren,
Atemghmnaſtik uſw. zur Anwendung. Beide Heime ſtehen unter

die F
arbeit

deutſe

den 1

währer
aus M
zuckern
etwas
Zucker
da ſich
ſchließe

finerier
Am Di
Sack a
um Wo
Verkehr
da die
brachten

auftrat.
ohne S
mit 9,2
Partien
9,22
Nachpro
Markt.
Preisfeſ
Der Ter
bei und
den Höc

v 20
Ausfuhr
(207 780

auf Kub
14 407. 3

Marktes
kote erge

50 Kilog
9,271
9,3754

bez., Nov
9,45 Br.,
bez., Jar
Brief, M
Das Ha
genomme
nahme g
Lager hat
und 10 90

e
reichiſdu
geſamt 12
Whzuder

ie erVetter ar
tung bei le

in den er



ärztlicher Leitung und ermöglichen eine perſönliche Heilbehand-
lung. Die Kur und Verpflegungskoſten betragen einſchließlich
der Reiſekoſten ab Berlin und dahin zurück, unter Ausſchluß
irgendwelcher Nebenkoſten, für vier Wochen 100 Mark. Jn
ſolchen Fällen, in welchen ſich die Eltern in bedrängter wirt
ſchaftlicher Lage befinden, gewährt der Verein Beihilfen.
In den vier Jahren ſeines Beſtehens hat der Verein 27 000 Mk
für Beihilfen aufgewandt. Anmeldungen für die Kurzeiten vom
7. Auguſt bis 4. September und vom 8. September bis 6. Ok-
tober ſind an die Geſchäftsſtelle des Heilpflegevereins in
Werder a. Havel, Privatmann G. Petzold, zu richten,
oder an Stadtrat Georg Uber, Halle.
WXongreſſe und Ausſtellungen.

Der Euchariſtiſche Kongreß iſt Mittwoch nachmittag in
London feierlich eröffnet worden. Anweſend waren die
ſpaniſchen, portugieſiſchen, irbändiſchen und amerikaniſchen Kardi-
näle, mehr als hundert Erzbiſchöfe und Biſchöfe, ſowie der päpſt
liche Legat Kardinal Beimonte, der herzlich begrüßt wurde.

CLetzte Telegramme.
Nicht Fiſch nicht Fleiſch.

Ofen, 23. Juli. Miniſterpräſident Graf Tisza er
klärte geſtern auf die Interpellation eines Abgeordneten
der Unabhängigkeitspartei wegen der bosniſchen Lage, die
auswärtige Lage ſei jetzt nicht derart, daß man das Ein
treten einer ernſten Wendung als ſicher oder auch nur als
wahrſcheinlich bezeichnen könne. Die auswärtige Lage ſei
jetzt durchaus ungewiß; ſie könne ebenſo gut mit fried-
lichen Mitteln gelöſt werden, wie aber auch die Möglichkeit
einer ernſten Verwicklung vorliege.

Die Genoſſen klagen.
Berlin, 23. Juli. Jn dem Bericht des ſozialdemokratiſchen

Parteivorſtandes an den Parteitag in Würzburg heißt es über
die Organiſation: Die ſchlechte wirtſchaftliche Kon
junktur der letzten Jahre hat auf unſeren Mitgliederzuwachs
hemmend gewirkt. Die Steigerung, die 1910 18,6 Prozent,
1911 16,1 Prozent, 1912 15,9 Prozent betragen hatte, bezifferte
ſich 1913 nur auf 1,3 Prozent. Weſentlich günſtiger, wenn auch
nicht befriedigend, iſt der Mitgliederſtand am Schluſſe des neuen
Berichtsjahres. Die Mitgliederzahl ſtieg von 982 850 am 31. März
1913 auf 1 085 905 am 31. März 1914. Es iſt ſonach eine Zu-
nahme von 103 055 Mitgliedern oder 10,5 Prozent zu verzeichnen.

Ein gefürchteter Mörder.
Kaſſel, 23. Juli. Der ſeit langem geſuchte Mörder des

Förſters Romanus, der Zigeuner Ebender, auf deſſen Er
greifung eine Belohnung von 5000 Mk. ausgeſetzt iſt, wurde in
der Nähe von Witzenhauſen geſehen. Er hatte dort unter falſchem
Namen bei einem Eiſenbahnbau Arbeit gefunden. Als er ſich
Tgeſach ſoh, flüchtete er. Die ganze Gegend wird jetzt nach ihm
abgeſucht.

Pilzvergiftung.
Zittau, 23. Juli. Die Frau des Nervenarztes Be her wurde

das Opfer einer Pilzvergiftung. Der Arzt ſelbſt hatte wegen
des eigentümlichen Geſchmacks die betreffende Speiſe unberührt
gelaſſen.

Ein Mädchen ermordet.
Düſſeldorf, 23. Juli. Unweit Kaiſerswerth wurde die Leiche

eines 20jährigen Mädchens aus dem Rhein gelandet. Sie wies
ſchwere Verwundungen am ganzen Körper auf. Es wird ange
nommen, daß das Mädchen ermordet worden iſt. Es hatte
mit zwei Männern eine Kahnfahrt auf dem Rhein unternommen.

Unwetter in Süddeutſchland.
Augsburg, 23. Juli. Geſtern abend ging über ufer Stadt ein

furchtbares Unwetter nieder. Jnnerhalb weniger Minuten lagen
in manchen Straßen die Hagelkörner einen Meter hoch ſodaß
die Feuerwehr alarmiert werden mußte, um die Aufräumungs-
arbeiten zu bewerkſtelligen.

Berlin, 23. Juli. Die gemeinſame Tagung der
deutſchen und öſterreichiſchen Jnduſtriellen iſt auf
den 19. Oktober feſtgeſetzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 14. bis 20. Juli wird der „BörfenZtg.“
aus Magdeburg folgendes geſchrieben: Die Stimmung am Fabrik-
zuckermarkt war auch in dieſer Woche ruhig, wenn auch die Ümſätze
etwas reichlicher ausgefallen ſind als in der Vorwoche. Prompte
Zucker wurden wieder nur in gang geringem Maße angeboten,
da ſich die wenigen Fabriken, die noch Vorräte beſitzen, nicht ent
ſchließen können, dieſe abzuſtoßen, ſodaß der Bedarf der Raf-
finerien zumeiſt durch Abgaben der zweiten Hand gedeckt wurde.
Am Dienstag wurde für einen hannoverſchen Zucker 9,10 A ohne
Sack ab Station bezahlt, während ein brandenburgiſcher Zucker
um Wochenmitte 9,30 A ohne Sack, frei Kahn Havel bedang. Der
Verkehr in neuer Ernte wickelte ſich weiter in engen Grenzen ab,
da die Fabriken im allgemeinen nicht viel Angebot an den Markt
brachten und verſchiedentlich die zweiter Hand wieder als Abgeber
auftrat. Für einen hieſigen Zucker wurde am Dienstag 9,27
ohne Sack ab Station angelegt, während eine hannoverſche Partie
mit 9,2254 A ohne Sack ab Station gehandelt wurde. Einige
Partien des halleſchen Bezirkes erzielten am Freitag 9,20 bis
9,2256 ohne Sack, ab Station, Oktober-November-Lieferung.
Nachprodukte kamen während der ganzen Woche nicht an den
Markt. Der Verlauf dec utigen Marktes war ſchwach, amtliche
Preisfeſtſtellungen fande. s Mangel an Unterlagen nicht ſtatt.
Der Terminmarkt ſetzte zu Beginn der Woche in ruhiger Haltung
bei unveränderten Preiſen ein. Heute weiſen die Preiſe gegen
den Höchſtſtand am Dienstag einen Abſchlag von 25 Pf. für alte
und 20 Pf., die 50 Kilogramm, für neue Ernte auf. Die deutſche
Ausfuhr für das erſte Drittel Juli ſtellt ſich auf 412 807 D.Z.
(207 780 D.-Z. 1913 und 73 487 D.-Z. 1912). Die Wochenankünfte
auf Kuba waren weiter hoch und ſtellten ſich auf 16 000 Tonnen,
14 407 Tonnen und 7785 Tonnen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war infolge der günſtigen Witterung mait, die Mittags
kote ergab für Kornzucker, Grundlage 88 Prozent Rendement, die
50 Kilogramm fob Hamburg: Juli 9,25 Gd., 9,25 Br., Auguſt
9,2754 Gd., 9,3216 Br., 9,3234-—,30 verb. --,30 bez., September
9,3714 Gd., 9,40 Br., 9,40 bez., Oktober 9,85 Gd., 9,40 Br., 9,40
bez. November 9,35 Gd., 9,40 Br., 9,40 bez., Dezember 9,4214 Gd.,
9,45 Br., 9,45 bez., Oktober- Dezember 9,40 Gd., 9,4214 Br., 9,40
bez. JanuarMärz 9,55 Gd., 9,5734 Br., März 9,60 Gd., 9,6214
rief, Mai 9,70 Gd., 9,7216 Br., 9,7254 u. „75 verb. --,7216 bez.
Das Hamburger Geſamtlager hat 19100 D.-Ztr. ab-
genommen gegen 124 300 D.-Z. Zunahme und 17000 D.-Z. Ab-
nahme gleichzeitig in den beiden Vorjahren; das wirklich feſte
Lager hat ſich um 7100 D.3. vermehrt gegen 4500 D.-3. Zunahme
und 10 900 D.-Z. Abnahme zur gleichen Zeit der Vorjahre. An
gekommen ſind 16 300 D.-Z. deutſche und 14 100 D.-Z. öſter
reichiſche, insgeſammt 30 400 D.-Z. Rohzucker, ferner 80 200 D.Z.
deutſche, 39 600 D.3. öſterreichiſche und 4000 D.-Z. ruſſiſche, ins
geſamt 123 800 D.-3. Raffinaden. Verſchifft wurden 13 700 D.Z.
Rohzucker.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche auf trocknes
Vetter auf dem Feſtlande ſowie wenig Angebot in ſtetiger Hal-
tung bei langſam anziehenden Preiſen und behielten Stimmung
in den erſten Tagen bei. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für

den vom Auslande einlaufenden Meldu

Rüböl waren vernachläſſigt.

H
Mai
R

Beet, 88 Prozent Rendement per cwt. fob Hamburg: Juli 9 ſh.
2 d. Wert., Auguſt 9 ſh. 3 d. gehandelt, Oktober- Dezember 9 ſh.
hie Käufer, Jauar-März 9 ſh. 634 d. Wert, Mai 9 ſh. 8 d.

er.
Der Pariſer Markt umfaßt diesmal nur vier Werk-

tage, da er Montag und Dienstag feiertagshalber geſchloſſen war.
Er eröffnete am Mittwoch in ruhiger Haltung zu 12 ſctms., die
100 Kilogramm niedrigeren Kurſen auf Grund günſtiger Witte
rung. lußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm: Juli 32,50 Fr. Käufer, Auguſt 32,6214 Fr. Ver
käufer, Oktober-Januar 31,25 Fr. Verkäufer, Januar-April
31,75 Fr. Verkäufer.

Der Antwerpener Markt. verkehrte zuerſt in be
upteter, ſpäter in ruhiger Haltung. Die hol ländiſchen
lätze meldeten zuerſt ſtetige, ſpäter luſtloſe Tendenzen, die Kurſe

waren Schwankungen im Rahmen von 586 Fl. die 100 Kilogramm
unterworfen.

Der Prager Markt richtete ſich in ſeinen Tendenzen nach
nungen.

Am Newyorker Markt beſtand zu Wochenbeginn eine gute
Nachfrage für Rohware und Raffinaden, ſo daß die Notierungen
für Rohzucker 3 Punkte und für Raffinaden 10 Punkte erhöht
werden konnten.

Jm Oſten Deutſchlands iſt es trocken geblieben. Für
die weitere Entwicklung der Rüben waren die Witterungsverhält-
niſſe, nachdem es letzthin auch in Mitteldeutſchland wieder wärmer
und trocken geworden iſt, äußerſt günſtig. Die Rüben haben im
Gewicht und im Zuckergehalt recht anſehnliche Fortſchritte zu
verzeichnen. Durch die letzthin gefallenen Niederſchläge dürfte
auch dem Blattlausbefall in einzelnen Strichen Mitteldeutſch
lands ein Ende bereitet worden ſein.

Wollauktion in London
vom 22. Juli. An der heutigen Wollauktion wurden 6900 Ballen,
von denen im Verlaufe 500 Ballen zurückgezogen wurden, ange
boten. Die Auktion ſchloß bei lebhaftem Geſchäft in feſter Haltung.
Jm ganzen waren 145 000 Ballen angeboten geweſen von denen
England 86 000 Ballen, der Kontinent 34 000 Ballen, die haupt-
ſächlich nach Deutſchland gingen, abgenommen hat. Für ameri-
kaniſche Rechnung wurden 17 000 Ballen gekauft. Gegen die Mai-
Auktion erhöhten ſich die Preiſe für Merinos durchſchnittlich um
5 Prozent, für Greaſhs um 7 und für feinere Neuſeelandſorten
um 72 bis 10 Prozent. Von Croßbreds waren feine Sorten für
Amerika begehrt und ſtellten ſich um 736 bis 10 Prozent gegen
die letzte Serie höher. Feine Scoureds waren 5 Prozent höher
und mittlere grobe Greaſys ſowie Scoureds ſchließlich unver-
ändert bis 5 Prozent höher. Feine Slipewolle notierte unver-
ändert, während grobe Sorten unregelmäßige Preistendenz be-
kundeten. Capwollen waren unverändert bis 5 Prozent höher.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Juli. (Eigener Drahftbe rich t.)

Unter dem Einfluß erhöhter amerikaniſcher Forderungen ſowie
ermutigender Nachrichten vom Peſter Markte konnten die Preiſe
für Brotgetreide weiter ſteigen; nur Juli- Lieferung für Weizen
war ſchwächer, da angeſichts bevorſtehender Andienungen Reali-
ſierungen ſtattfanden. Die Preiſe für ſpätere Lieferungen
fanden auch in den Klagen über die Wirkung der andauernden
Hitze auf die Felder eine gute Stütze. Hafer war bei ſehr be

'grenztem Geſchäft im allgemeinen gut behauptet. Mais und
Wetter: ſehr heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 202,00, Septbr. 196,75, Oktober 197,75, Dezember

198,25 feſter.
Roggen: Juli 171,75, Septbr, 165,25, Oktober 168,75, Dezember

167,50 feſt.
afer: Juli September 164,25 matter.s: Juli September ruhig.üb öl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 201--203 Amerik. mix.

abfallender runder 148 151Juli h OdeſſaSeptember 196 196 weißer Natal 156 160
Oktober Erbſen (per 1000 kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 169 mittel 178 188
Juli 22 feine Taubenerbſen 189 210Septbr. 165Viktoriagerbſen 2Oktober 27 Kleine KocherbſenDezbr. 166 166 Weizen mehl (per 100 Kg)

Gerſtef) (per 1000 kg)
Fuiterg., leichte inl. 157 163

do. ſchwere 164 172
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.,25 27. 25
Roggenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--23. 10

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und ſeine 11.00 11.50
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 179--190 Roggenkleie 31.10--11.60
do, mittel do. 172--178 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe
mit Geruch 2 blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 201 203

Juli 203 208Sept. 197— 197 196
Okt. 193 198 197
Dezbr. 1984 198 198 198x

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 169

Juli 171 171Sept. 165 165Okt. 167 165 1665
Dezbr. 167 166 167

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan., mixed
runder 147-- 150 (ab Kahn)

Juli B.Kartoffeln.
Berliu, 22. Juli.

Hafer (Normalgew. 450 g)
inländ. fein 176 187mittel 169 75, gering
Juli
Sept. 164 164 164Oktbr. 166 165 iDezör. 166 165Weizenmehl (per 100 kg
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--27.25

(feinſte Marken über Notkz)
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 20.80--23.10
Juli ung van Okt. 20.50.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Juli
Dezbr. wen B.

Kartoffelmehl. Stärke.
Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Juli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 22. Juli. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg
(104 105 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--92,60 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 22. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz: ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 30 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,50 Mk. höher.

Paris, 22. Juli. Spiritus ſchwach, Juli 39,50, Auguſt 40,00
September Dezember 40,50, Januar-Aptil 40,62.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juli. Rüböl loko Oktober 69,00.
Hamburg, 22. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,60.

u richtet

Amſterdam, 22. loko 282/,, Auguſt 27
Septbr.Dezbr. 28 Januar April 28Parts, 22. Juli. Rüböl ſchwach, Juli 72,75, Auguſt 73,00,

Septbr. Dezbr. 74,25, Januar April 74,00.
Zucker.W. Hamburg, 22. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kilo,
per Juli 9,221/,, per Auguſt 9,30, per September 9,37 per Oktober
Dezember 9,42 per Januar März 9,60, per Mai 9,75,
Tendenz: ruhig.w. Setrn, 22. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
2 d, Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli. Kaffee Termin Notierungen. Rur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 491 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 22. Juli.
loko 41

Havre, 22. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 60,
Dezember 608/,, März 61 Mai 61),. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 21. Juli. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 22. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 67,00 Mk.
Antwerpen, 22. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,75, Auguſt September 6,75, November 6,65,
Januar 6,47 März 6,40, Mai 6,82 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 22. Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli
per JuliAuguſt 7,14, per AuguſtSeptember 6,92, per Sept.Okt. 6,75,
per Oktober November 6,70, per November Dezember 6,64, per
Dezember Januar 6,64, per Jan. Febr. 6,65, per FebruarMärz 6,66,
per MärzApril 6,67, per April-Mai 6,67.

Metalle.
Amſterdam, 22. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 80
London, 22. Juli. Blei, ſpan., 191 Lſtrl., engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., gint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 60/, Lſtrl,, 3 Monate
60 Lſtrl.Glasgow, 22. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 22. Juli. Roter Winter-Weizen loko 90

ger Mai per Juli 90, per Sept. 89 per Dezbr. 921,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,05Getreidefracht nach Liverpool 2 z.

W. Chieago, 22. Juli. Weizen per Jult 812,, per Sept. 80,,
per Dez. 837/. Mais per Juli 71, per Sept. 68 per Dez. 57

W. New-York, 22. Juli. Petrolenm Standard white in Rew-
York 8,25, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,75, do.
Credit Balances at Oil City 1,70. Kupfer 13,25--13,50,

W. New-York, 22. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,40, Nohe
und Brothers 10,90.,

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

ruhig.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

leichem Barometerſtande. Die geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Ein ſeit zwei Tagen auf dem europäiſchen Nordmeere ge

legenes barometriſches Minimum iſt weiter ſüdoſtwärts vorge-
drungen und hat auch die geſtern früh auf der Nordſee und in
Süddeutſchland befindlichen Teildepreſſionen in ſein Gebiet mit
aufgenommen. Jn Deutſchland haben ſich die Gewitter wieder
etwas vermehrt, doch waren ſie nur an wenigen Orten, haupt-
ſächlich im oberen Rheingebiete und öſtlich der Oder mit ſtärkeren
Niederſchlägen verbunden. Die Temperaturen erreichten geſtern
in vielen Gegenden 32 bis 34 Grad Celſius. Heute früh iſt in
Norddeutſchland bei ſchwachen Südoſtwinden der Himmel faſt
überall wolkenlos.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 21. Juli 1,40, 22. Juli Grochlitz
2,07, 1,90, Nebra Oberp. 2,22, 2,20, Untp. 1,56,
1,64, Brückenp. Köſen 1,40, WeißenfelsUntp. 1,22, Trotha 3,30, 3,20, Alsleben 2,86,
2,70, Bernburg 2,46 2,36, Calbe Oberp. 2,02, 1,98,

Untp. 2,18, 2,05, Grizehne 2,19, 2,07.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
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